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Die Danger Zeitung erſe 
und Feſttage zweimal, @ 
Beſtellungen werden 


wäärts bei allen 


or - Deutjchland, 4 
Re Berlin, 5. Januar. Man ſchreibt der „K. Z.“: Wie 
man fetzt in ſicherer Weiſe erfährt, hat Rußland gleich beim 

Beginn des amerikaniſch⸗ engliſchen Streites und noch vor 

rankreich in Waſhington große Anſtrengungen zu Gunſten 
der Erhaltung des Friedens gemacht. Der ruſſiſche Geſandte 
bei der Union machte den Präſidenten Lincoln ſofort auf die 
ihren der Sache und die wahrſcheinlichen Folgen auf⸗ 
am. Fürſt Gortſchakoff ſandte bald darauf Inſtructionen 
depeſchen in demſelben Sinne Dieſe Vorſtellungen find ganz 
vor Kurzem von Seiten des Petersburger Cabinets erneuert wor⸗ 
den. Auch hat Rußland einen eingehenden Bericht ſeines Ver⸗ 
eters in Waſhington den Großmächten vertraulich zur 
untuißnahme mitgetheilt. Die letzten Nachrichten aus Lon⸗ 

n und Amerika lauten vorläufig friedlich. Sehr wichtig ift 
die Meldung der „Independance“, daß Frankreich in London 
ſchon vor dem Beginn des jetzigen Streites auf Anerkennung 
der Südſtaaten gedrungen habe, England aber durchaus nicht 
darauf eingehen wollte. h 

a Ne 4. Januar. Bei der heute in Soeſt gehaltenen 
2 ee erhielt Major Beige in der vierten engeren Wahl 

4 2 3 der Stimmen und iſt ſomit zum Abgeordneten 
ge . 

Wiesbaden, 2. Januar. Die beiden Redacteure der 
„Wiesbadener Zeitung“, Dr. Koch⸗Conradi und Dr. E. Lö⸗ 
wenthal, find wegen des in dem geſtrigen Blatte enthaltenen 
Leitartitels „Eine Zeit» und Weltbetrachtung beim Jahres⸗ 
uf Verfügung des Juſtizamtes verhaftet worden. 


5 a En . 85 f 
London, januar. In Brimingham fand vorgeſtern 
Abends im Rathhauſe aba 8 get 


if Anregung der Friedensfreunde 

berufenes Meeting Statt, Behufs einer Petition an 75 Re⸗ 
rung, damit dieſelbe gedrängt werde, im Falle einer ungün⸗ 
igen Antwort aus Amerika, ihr „Recht vorerſt bei einem 
Schiedsgericht zu ſuchen, anſtatt mit umgehender Poſt Krieg 
erklären. Statt deſſen ward die Reſolution angenommen, 
z dieſes e das raſche und männliche Handeln Lord 


0 e eg ſich die Arbeiter, welche bei 
großen Kuppeln des Ausſtellungs⸗ Gebäudes beſchäftigt 
ſind, die Arbeit fortzuſetzen, wenn ihnen nicht eine Zulage 
von ſechs Pence bewilligt werde. In Anbetracht der der Dring⸗ 
lichkeit und Gefährlichkeit der Arbeit hat man ihrer Forderung 
nachgegeben. ' 

Stalien, 


Turin, 3. Januar. Rad der „Opinion Nationale“ 
wird Victor Emanuel gegen Mitte Januar Turin verlaſſen, 
4 ig Reife nach Mailand zu machen. Die Abreiſe des 
önigs 
] 


— Dieſer Tage 


nach Neapel iſt auf Ende Februar oder Anfangs März 


feſtgeſetzt. 
A Rußland und Polen. 
Warſchau, 2. Januar. Daß die Regierung den Willen 
at, die verliehenen adminiſtrativen Verbeſſerungen durchzu⸗ 
hren, beweiſt aufs Neue die ganz authentiſche Thatſache, 
daß von den 17 im Königreich durch die Reformgeſetze vom 
5. Juni v. J. bewilligten und gewählten Stadträthen bereits 
5 einberufen worden find, 2 davon ſogar bereits im vergangenen 
Monat ihre Function angetreten haben. Die letzteren find dieſe⸗ 
nigen der beiden Fabrikſtädte Lodz und Zgienz. Es find da⸗ 
ſelbſt bereits die Wahlprüfungen vorgenommen, die Sitzun⸗ 
5 beſtimmt und die Schriftführer gewählt worden, wobei in 
odz die Wahl auf Hrn. Sudra, in Zgienz auf Hrn. Wald⸗ 
berg 5 Zunächſt beginnen die Räthe in Pultusk, Siedlee 
und Kenſnyſtaw ihre Thärgteit 
„ Der „Czas“ meldet als authentiſch aus Rom, daß 
daſelbſt ein ruſſiſcher Agent eingetroffen ſei, der im Na⸗ 
men des ruſſiſchen Gouvernements dem Cardinal Antonelli 
olgendes Ultimatum geſtellt habe: Der Papſt ſpreche ſofort 
nen Tadel über das Verhalten der polniſchen Biſchöfe und 
Geiſtlichen aus, oder Rußland werde im Verweigerungsfalle 
das Königreich Italien anerkennen. 


Danzig, den 7. Jauuar 1862. 


Das zur Rhederei des Hrn. J. ©. Borowski hier 
gehörige Schiff Paul age gen Capit. Prutz, iſt bei Neufähr 
geſtrandet, ſoll jedoch gut liegen. : 

„ »Geſtern Abend hielt im Handwerkerverein Herr 
Oberlehrer Boeszermeny einen Vortrag, welcher die Po⸗ 
litik Preußens unter Friedrich dem Großen zum Gegenſtande 
Vite und insbeſondere auf den Antheil Friedrichs an der 

Leilung Polens Rückſicht nahm. In kurzen, ſcharfen und 
Hare Zügen gab der Vortragende ein anſchauliches Bild von 
der ſteatsmänniſchen Thätigkeit des großen preußiſchen Mo⸗ 
usch en einerſeits und von dem Zuſtande des damaligen pol⸗ 
miſchen Reiches andererſeits. Nach Beantwortung der ein⸗ 
Been e wurde zum Schluß von den Sängern des 
EMS ein Ved vorgetragen. : 

ei der eingetretenen Schlittenbahn, an der Alt und 
ung bereits ihre große Freude haben, dürfte wohl das be⸗ 
ehende paltzeilſche Verbot in Erinnerung zu bringen ſein, 
kinderſchlittet in den Straßen der Stadt nicht vor ſich her 
. ſondern hinter ſich her zu ziehen; weil durch 
beliebte eiſtere Vergnügen Fußgänger, namentlich in 
1 zige ſchmaler „Gaſſen“ und bei dem lebhaften Verkehr 
denselben cal ſelten in die augenſcheinlichſte Gefahr ge 
vorpen, übergefahrn zu werden. 
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Dienſtag, den 7. Januar. ( 
C 

0 ade nur Nachmittags 5 Uhr. — .. >44, Guidin, 
der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus 7 Ai ars 

fen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


em Vernehmen nach auf Gottesläſterung. 


8 8 


: Schiffsliſte. 2 
Neufahrwaſſer, 4. 71 1862. Wind: Weſt. 
Angekommen: C. Richard, Commerce, Antwerpen, Ballaſt. 
2 Den 5. Januar, Wind: W. N. W. 

Angekommen: A. Johannſon, Josephine, Gothenburg, 
Ballaſt. — J. F. Dalig, Vickorig, Hartlepool, Kohlen. 
Den 6. Januar. Wind: W. N. W. 

Nichts in Sicht. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


An den Herrn v. Brauchitſch in Danzig! 


Zuerſt alſo will ich Ihnen nur geſtehen, daß Sie mich durch 
die Veröffentlichung meines Schreibens überraſcht haben — 
natürlich nicht unangenehm — denn, wenn Ihnen die Ver⸗ 
öffentlichung 2 80 zuwider iſt, mir kann fie ſchon recht ſein; 
überraſcht aber haben Sie mich und zwar in der Weiſe, wie 
man etwa durch den ſtümperhaften Zug eines für routinirt 
gehaltenen Gegners beim Schachſpiel verblüfft wird. Zuerſt 
glaubt man eine beſondere Spielfeinheit vor ſich zu haben, 
nachher erweiſt ſichs einfach als Fehler. Du lieber Himmel, 
Irrthümer beherrſchen nun einmal uns Sterbliche und beſon⸗ 
ders Sie, der ohnehin im Kreisblatte freiwillig einräumt, recht 
oft zu irren, wird es nicht wundern, daß ich Ihnen hier gleich 
auch wieder einen Fehler und zwar einen recht argen nachge⸗ 
wieſen habe. Die ſehr bellagenswerthe Situation, in welche 
Sie durch dieſen Fehler zugleich Ihren armen Freund 
Glodd gebracht haben, bin ich zu verantworten nicht ſchul⸗ 
dig, das müſſen Sie gefälligſt auch noch auf ſich nehmen. 

Was nun meinen Brief ſelbſt anbetrifft, ſo kann ich nicht 
in Abrede ſtellen, daß er ſich zur Darſtellung meiner Mei⸗ 
nung kräftiger Farben bedient, die auf eine etwas ſchwerfäl⸗ 
lige Auffaſſungsgabe berechnet waren. Ich habe keine öffent⸗ 
liche Stellung, die ſchwachen Geiſtern imponiren kann, es lie⸗ 
gen mir keine Mittel zur Hand, durch welche ich auf menſch⸗ 
liche Schwächen — Furcht, Eigennutz, jämmerliche Eitelkeit 
und dergl. einzuwirken im Stande bin und diejenigen Blät⸗ 
ter, deren Spalten mir offen ſtehen werden gerade dort, wo 
ein Funke Wahrheit am meiſten Noth thut, am wenigſten ge⸗ 
leſen. Was bleibt, wenn alle jene Dinge theils ihre Anwend⸗ 
barkeit verſagen, theils meinen Begriffen von Ehrenhaftigkeit 
widerſtreben, mir dann noch übrig, als ein energiſcher Appell 
durch das ungeſchminkte deutſche Wort an die zu weckende 
Ueberzeugung? Wollen Sie mir auch etwa dieſes Wort, ſelbſt 
wenn es ſich im vertraulichen brieflichen Verkehre des Einzel. 
nen an die Ueberzeugung des Einzelnen wendet, noch verküm⸗ 
mern, oder gar zum Verbrechen machen? Ich halte dafür, daß 
der nicht zu erröthen braucht, der nur mit ſolcher edlen Waffe 
für ſolche edle Zwecke kämpft. 5 

Wenn Sie mir ferner den Vorwurf machen, daß ich mit 
meinem Briefe „im Stillen und hinter Ihrem Rücken“ Sie 
und Ihre Wahlbeſtrebungen angegriffen habe, ſo muß ich 
mir dagegen von Ihnen eine Erklärung darüber ausbit⸗ 
ten, was Sie ſich denn eigentlich unter einer vertraulichen 
Mittheilung denken. Sollte ich Ihnen etwa ſogleich eine Ab⸗ 
ſchrift meines Briefes an Glodd zuſchicken? Oder glauben 
Sie im Ernſte, daß ich nicht den Muth habe, meine Mei⸗ 
nung über Sie auch 7 55 auszuſprechen? Daun müßten Sie 
es wirklich vergeſſen haben, daß ich Ihnen bereits vor 3 Jah⸗ 
ren dasjenige, was mein Brief an Glodd enthält, dem We⸗ 
ſentlichen nach „offen und ehrlich“, wie Sie es ſo ſehr lieben, 
ins Angeſicht gejagt habe. Die 30 damals anweſenden Neh⸗ 
rung'ſchen Wahlmänner leben noch Alle! 

Es wird mir faſt peinlich, immer und immer nur Ihre 
Irrungen im Munde zu führen, und dennoch muß ich wieder⸗ 
um als eine coloſſale Selbſttäuſchung es bezeichnen, wenn 
Sie, wie aus Ihren Worten in jenem Kreisblattartikel zu er⸗ 
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Inſerate nehmen an: in Berlin: 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein n. 


f noch mich 


auswärts 1 Thlr. 20 
Retemeyer, 3 


1. 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Sch 


öneberg. 


en bürgerlichen und gejel 
g hn gebb Sn 


eignet iſt, mir ir 
een 


Deviſe: „offen und ehrlich“? (Avis aux amateurs: Auch 
meine Beweisſtücke und Zeugen 0 5 zu 10 

Wenn ich Ihnen, mein Herr v. Brauchitſch, nun noch die 
Verſicherung gebe, daß Ihr allergrößter Irrthum in dem 
Glauben liegen würde, daß die Ihnen bei den Wahlen zuge⸗ 
fallene kleinere Hälfte der Wahlſtimmen des Landkreiſes zu⸗ 
gleich die Anzahl Ihrer wirklichen Geſinnungsgenoſſen be⸗ 
zeichne und nachdem ich Sie hiermit ſchließlich noch erſucht 
195 will, dann, wenn Sie einſt vielleicht einmal nicht nel 
!anbrath ſein ſollten, zu Ihrer eigenen Ueberzeugung die Probe 
aufs Exempel zu machen — bin ich mit Ihnen fertig — denn 
die Beantwortung der Frage, ob es gerechtfertigt und paſſend 
it, daß der Landrath des Danziger Krelſes dem Herrn von 
Brauchitſch zur öffentlichen Beſprechung von Privatangelegen⸗ 
heiten die Spalten ſeines amtlichen 1 öffnet, gehört 
nicht hierher und wird auf meine Veraulaſſung auf einem 
andern Gebiete zur Austragung kommen. 


Krohnenhoff in der Nehrung, am 2. Januar 1862. 


[131] Der Gutsbeſitzer 
Bod enſtein. 


rd 


eine Frau Bertha, geb. Brandt, wurde 
heute früh von einem kräftigen Knaben glüͤck⸗ 
lich entbunden. Dieſes ſtatt jeder beſonderen Anzeige. 
Danzig, den 6. Januar 1862. 
81 C. G. Genſch. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die in No. 42 der 
Geſetzſammlung publicirte Allerhöchſte Verord⸗ 
nung vom 21. v. M., durch welche die beiden 

äuſer des Landtages der Monarchie, das 

errenhaus und das Haus der Abgeordneten 
auf den 14. Januar d. J. in die Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberuſen ſind, mache 
ich hierdurch bekannt, daß die beſondere Be⸗ 
nachrichtigung über den Ort und die Zeit der 
Eröffrungs ⸗Sitzung in dem Bureau des 
Herrenhauſes (Leipziger Straße No. 3) und 
in dem Bureau des Hauſes der Abgeordneten 
(Leipziger Straße No. 55) am 12. und 13. Ja⸗ 
nuar in den Stunden von 8 Uhr Morgens bis 
8 Uhr Abends und am 14. Januar in den Mor: 
genſtunden offen liegen wird. In dieſen Bu⸗ 
reaurx werden auch die Legitimatlons⸗Karten zu 
der Eröffnungsſitzung ausgegeben, w e auch jede 
ſonſt etwa erford liche Mittheiluug in Bezug 
auf dieſelbe gemacht werden. 

Berlin, den 1. Januar 1862. 


Der Miniſter des Innern, 


Graf vou Schwerin. 198] 


Bekanntmachung. 

In dem der Stadtgemeinde zugehörigen 
Grundstücke Kneipab No. 23 und ar in der 
auf dieſem Grundſtücke vorhandenen ehemaligen 
Theerbude foll 

1) die maſſive 9“ im Quadrat große Feuer 

rung, welche zum Kochen des Theeres 
gedient hat. 

2) die Theerciiterne nebſt Trog, angeblich 

618 & Kupfer enthaltend, 

3) eine Drehmaſchine nebſt Pferdegöpel 

und Taue, 
in einem daſelbſt vor dem Herrn Stadtrath und 
Kämmerer Strauß 


am 15. Januar cr., 
Vormittags 10 Uhr, 
anſtehenden Termine an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Indem wir bemerken, daß die beſagten Ge⸗ 
genſtände noch an vemielben Tage, an welchem 
die Verſteigerung erfolgt, von den Käufern fort⸗ 
e werden müſſen, laden wir Kauf: 
uftige zur Wahrnehmung obigen Termins bie- 
mit ein. 
Danzig, den 2. Januar 1861. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. ö 
Das der Stadtgemeinde Danzig zugehörige 
Grundſtück Kneipab sub Servis⸗No. 28, beſte⸗ 
hend aus: 
1) einem Wohnhauſe. worin: 
a. parterre: 2 Stuben nebſt Kammer, 
RU, Küche und Hausflur; 
b. eine Treppe hoch: 2 Stuben nebſt 
Flur, Küche und Boden 
3 enthalten find; 5 8 
2) einem Hoſplatz von ca. 2 Morgen pr Größe. 
3) der früheren Theerbude, zur R.miſe oder 
Stallung geeignet, ; 
foll entweder ungekrennt oder getbeilt, nämlich 
die ad 1 b * Localitä en für ſich und 
ebenſo die ad 1 a. 2 und 3 bezeichneten Loca⸗ 
litäten beſonders, vom April d. J. rechter Zieb⸗ 
zeit ab auf 3 Jahre, in öffentlicher Licitation 
vermi thet werden. 0 
Hierzu haben wir einen Termin auf 


NL 
den 18. Januar 1862, 
Vormittags 11 Uhr, 
welcher um 12 Uhr geſchloſſen wird, 
im Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath und 
Kämmerer Strauß anberaumt und laden 
Reflectanten dazu hiermit ein. 

Wir bemerken dabei, daß auf das Meiſt⸗ 
oder nächſte Beſtgebot unbedingt der Zuſchlag, 
oder falls beide Gebote nicht angenommen wer⸗ 
den. Anberaumung eines neuen Licitations Ter⸗ 
mins erfolgt, Nachgebote alſo keine Berückſichti⸗ 
gung finden. 

Danzig, den 2. Januar 1862. 


Der Magiſtrat. 122 


u ber den Nachlaß des Stadt⸗ und Kreisge⸗ 
richts⸗Calculators Apel iſt das erbſchaft⸗ 
liche Lig uidations⸗Verfahren eröffnet wor⸗ 
den. Es werden daher die ſämmtlichen Erb⸗ 
ſchafts⸗Gläubiger und Legatare aufgeſordert, ihre 
Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen be- 
reits rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 
470 us: Februar 1862 
einſchließlich bei uns ſchriftli oto⸗ 
koll anzumelden. R 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at zugleich eine Abſchtiſt derſelben und ihrer 
nlagen beizufügen. 

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen 
an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an 
dasjenige halten können, was nach vollſtändiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten For: 
derungen von der Nachlaß⸗Maſſe mit Ausſchluß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen übrig bleibt. ; 

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes 
findet nach Verh ndlung der Sache in der auf 

den 3. März 1862, 
Mittags 12 Uhr, 
in unſerm Audienzzimmer auberaumten öffent⸗ 
lichen Sitzung ſtatt. 
Danzig, den 28. December 1861. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 61] 
Eine Auswahl guter Schlitten, auch einen Mi 
billigen Vervedilitten, offerirt zum Kau 
F. Sezersputowski jun., 
1113) Reitbahn 13. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Löbau, 

den 26. December 1851, iR 
Das in der Stadt Kauernik snb No. 54 be 
legene dem Handelsmann Jacob Aſcher ges 
ge Grundſtück, an geſchätzt auf 1090 %, zu: 
olge der nebſt hpotbekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 17. April 1862, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pohekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gericht 
anzumelden. N [87] 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis-Gericht zu 
Pr. Stargardt, 

Er ſte Abtheilung | 
den 4. Januar 1862, Mittags 12 Uhr. 1 
Ueber das Vermögen der Putz macherin 
Bertha Gohr zu Dirſchau iſt der gemeine 
Concurs eröffnet. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechtsanwalt Valois zu Dirſchau beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
aufgefordert, in dem auf 
den 15. Januar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 


in dem Verhandlungszimmer No. 4 des Gerichts⸗ 


gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreisrichter Strehlke anberaumten Terz 
mine ihre Erklaͤrungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 
lung eines andern einſtweiligen Verwalters abzu⸗ 


hen Pfandſtücken uns Anzeig 
Zugleich werden alle die 0 

die Maſſe Anſpruche als Concursgläubiger 
machen wollen, hiedurch aufgefordert, ihre An: 
ſprüche, dieſelben mögen 
ſein oder nicht, mit dem 
recht, bis zum 30. Januar d. 
uns ſchriftlich oder zu Pro tote 
demnachſt zur Prüfung der fi 
halb der gedachten Frist 
rungen h & 
des de 


ein Kreisrichter 
mer No. 4 des 


t, werden die Rechtsanwälte Schrader, 
Glogau und Juſtizrath Droſte zu Sa 


l . unſerem Verlage iſt ſo eben erſchienen und 
bei S. Auhnth, Langenmarkt Nr. 10 zu haben: 
Allgemeine Verfügung und Juſtruction 
vom lꝛten Dezember 1861, betreffend die 
Ausführung des Geſetzes vom. Junils61, 


über die Einführung des 
Allgemeinen deutſchenHan⸗ 
dels⸗Geſetzbuchs. 


Nebſt Formularen 8. geheftet. Preis 


gr. 

Früher iſt in demſelben Verlage erſchienen: 
Allgemeines Deutſches Handelsgeſetzbuch 
und Ei führungs⸗Geſetz. Vom 24. Juni 1861 
und Allgemeine Dentſche Wechſel⸗Ord⸗ 
nung und Geſetz, betreffend die Einfüh⸗ 
rung der ſelben. Vom 15. Februar 1850, Nevjt 
Sachregiſter. . geh, Preis 15 Sgr. 
Verhandlungen über die Eutwürfe eines 
Allgemeinen Deutſchen Handels Geſetz⸗ 
buchs und eines Einführungs⸗Geſetz e 
zu demſelben in beiden Häufern des Landta⸗ 
ges im Jahre 1851, Vollſtaͤndiger Abdruck 
der ſtenographiſeh en Berichte nebſt Entwür⸗ 
fen, Motiven und Kommiſſions Berichten zu den: 
ſelben. 44½ Bog. 8. geb. Preis 1 Thlr. 7½ Sr: 
Entwurf eines Handelsgeſetzbuchs für 
die Preußiſchen Staaten, Nebſt Motiven. 
1857), Erſter Theil: Entwurf, Zweiter Theil: 
2 2 var 1859, 51¾ Bogen gr. Ler.=8, geh. Preis 

r. 5 

Berlin, 28, Dezember 18617. 
Königl Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei( R. Decker). 


No. 1095 kauft zurück 
Die Expedition. 


ligen, welche an 


Herren-Unterkleider 


in Wolle, Baumwolle und Seide, engliſche 


wollene Oberhemden empftehlt i 
F. W. Puttkammer. - 
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Privat⸗Actien⸗Bank. 
Das der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank ges 
börige, im beite: baulichen Zuſtan de befindliche 
Haus Lauggaſſe No. 39 ſoll verfauft werben. 
Die Verkaufs⸗Be ingungen ſind im Ge⸗ 
ſchäfts⸗Lokale der Bank einzuſehen, etwaige Ge⸗ 

ote der Direction ſchriftlich einzureichen. 
Janzig, den 4. Januar 182. 

Der Verwaltungsrath. 
ine Beſitzung, 1 Meile von Danzig im 
E Werder, bestehend aus 2 Hufen 7 Mor- 
en, / Wieſen, 2⸗ſchuittig, reines Kuh⸗ 
en, 4 Boden erſter Klaſſe, ijt mit guten 
Gebäuden und vollſtändigem Inventar für 
14,000 bei 4 bis 6000 . Anzahlung 


su dertaufen. Der Milchertrag 
beträgt circa 1200 Thlr. 
jährlich. Näheres ertheilt g f 
Th. Kleemann in Danzig, 
1114 Breitgaſſe No. 66. 
Wollene Pferde- und Stuben⸗ 
deckenzeuge, Pferdedecken, gefüttert 
und ungefüttert, Getreideſäcke und 
Sackdrilliche empfiehlt (Preiſe feſt), 
[55] 125 Otto Retzlaff. 
Echte Straßburger Gän⸗ 
ſeleber⸗Paſteten empfing wie⸗ 
der die Weinhandlung von 
1118] Franz Roesch. 


Unter meiner perfünlichen Mit: 


wirkung werden die Tecimalwaagen nur gut 
und ſauber gefertigt und ſind in allen Dimen⸗ 
fionen vorrätig. Mackenroth, Decima wag⸗ 
gen⸗Fabrikant, Johannisgaſſe 67, nahe am 3. 
Damm. — [110] 


Schlittengelaͤute | 


mit und ohne Roßſchweife, Haar⸗ und Feder: 
Stutzer, Deichſelglocken, Schneed ecken und Netze, 
Kummetgurte, Schlittengurte und Peitſchen em: 
pfiehlt in reichhaltiger Auswahl 


Otto de le Roi, 


1171 Brod är kengaſſe 42 


Mein großes Lager geſtrickter und 
gewebter Unterkleider, feiner Cami⸗ 
jdler, Shawls, Socken, Strümpfe. 
Pekerinen, Jopen, empfiehlt (Preiſe 
billigſt und feſt), 

[5] Otto Retzlaff, Fiſchmarkt. 


Größtes Lager fertiger 
Conto-Bücher 


aus der räbnichſt betunnten Fabrit von 
J. C. könig & Ebhardt 
: in Hannover, 
die ſich durch ſchönſte Ausſtattung, dawerhafte 
Einbände mit engliſchen Rücken, von beſtem 
Patent⸗ und Bütten⸗Papier, vor allen Fabrika⸗ 
ten, welche in dieſer Art bis jetzt geliefert wer⸗ 
den, aus zeichnen. b 
Verkauf zu Fabrikpreiſen bei 
Emil Rovenhagen 
152260 und A. de Payrebrune. 


ine Beſitzung im Preiſe von 40⸗ bis 
30,000 Thlr. wird mit einer Anzahlung 
von 20,000 % zu kaufen geſucht. Selbſtver⸗ 
käufer wollen ihre Adreſſe gefällinſt in der Ex⸗ 
pedi ion dieſer Zeitung unter K. 415 abgeben. 


Eine Ziegelei in beſtem baulichen Zuſtande, 
mit beſtem Material, eine halbe Meile 
von einer, durch Bahnen und Chauſſeen 
verkehrreichen Regierungsſtadt, hart an der 
dahin führenden Chauſſee, 1000 Schritte von 
einem ſchiffbaren Strome und eine viertel Meile 
von einer Königl. Forſt, iſt mit ſämmtlichem In⸗ 
ventar ſofort zu verpachten. 

Wo? ſagt die Expedition d. Blattes. 90] 


Auf dem Dominium Oſſſck iſt 
von jetzt ab oder zu Marien d. J. 
der Eiſenhammer mit 20 Morgen 
Acker zu verpachten. 

Oſſeck, den 1. Januar 1862. 

1971 Zielke, 


An Magenkrampf und 
Verdauungsschwäche etc. 
Leidende erfahren Näheres über die Dr. 
Doecks'ſche Kurmethode durch eine jo eben er: 


chienene Broſchüre, welche gratis ausgegeben 
or in der Expedition dieſer Zeitung. 12 81 


angenommen im Lomptom Poggenpfubhl 


N 


v. d. Bahn, beſtehend 
aus 780 Morgen preuß. Macg, dn weg 


Boden erſter Klaſſe, guten ban ige 
Gebäuden und vollſtändigem Inventar, iſt 

43,000 % bei 10 bis 12,000 % Anzahlung 
zu verkaufen. Näheres hierüber er bel lie 
Th. Kleemann in Danzig, Breitgaſſe 62. 


olländiſches Buchen ⸗ eee la, 
Qualität, wird zu billigen Preiſen verkauft; 
Auf Verlangen werden auch in⸗ 
ſägen und Hauen ſehr billig geitellt. Beſtellungen 
werden angenommen im Comptoir Poggenpfil | 
o. 48. Eingang durch den Therweg. (107 

Eine am Bei n Platze an freguen 

es 


Straße belegen obn haus, worin ſeit vie⸗ 
len Jahren die Bierbrauerei mit gutem 
Erfolge betrieben wird, nebſt Malzdaus 
und ſämmtlichen Brauger ach en, Stall un⸗ 
gen c., ſoll Familienverhältuiſſe halber ver⸗ 

kauft werden. Kaufluſtige belieben ſich zu 

menden an den Geſchafts⸗Commiſſiongir 


Leute zum Kl: 


Groth sen. in Lauenburg Pommern, 


Pribab-Entöindungen. 
In der Famile eines Arztes und Geburts⸗ 
helfers (in einer iſoliten und teizenden Gegend 
des Harzes) werden Damen auf enommen, die 
aus b ſonderen Gründen, entfernt von den Ihrige 
ihre Niederkunft abwarten wollen. Buche E . 
N. 50. poste restante frei Leipzig. 3} 


. 
EN 


10,000 Tylr. werden auf f 
ein hieſtiges neu erbautes Grunde 
ſtück zur erſten Stelle geſucht. 
welches 23,000 Thlr, koſtet und 
2000 Thlr. Methe bringt. Adr. 

unter L. 4% vurd) d. Erp. d. Ztg. 

„. . TTT 

Met ar eee eee 


ſel zu begeben durch To. Kleeman 
Danzig, Beeitgaſſe No. 64. . 10 25 


Alecht brüd'iher Torf wird zu bill gen 
frei in's Paus geliefert Beſteuungen 


Ro: 
Eingang durch den Thorweg. 1106] 
Ein mit den nöthigen Vorkenntniffen verſehe⸗ 
ner Knabe findet eine Leh lingsnelle dei 
Ernst Doubberek, 
[119] Buch- und Kanſt⸗Handlang, Langgaſſe 35. 


3; Leitung eines Material- Waarens- und 


We in⸗Geſchaͤfts wird ein tüchtiger Rau 
ver mit der Buchfahrung und Cerreſpondeng 
vertraut iſt, zum ſofortigen Antritt einer gut 
Stellung geſucht. . g 52 

Frankirte Aner ietungen an 5 


91) Carl Braun in Grauden;, ® 


Ein IJiſpector ſucht eine Stelle. Geh Adr. 


unter X. 81 durch die Exp. d. 31g. [840 


pr 


ſpiel zu nehmen. Offert. weed. in der em d. 
Danz. Zig. entgegengen. unt. Litt. L. N. 888. 23] 


in tüchtiger Seconom, verheirathet, der 

mehrere Jihre auf größen Gütern als Ins 
ſpector fungirt hat, gute Zeuggiſſe beſitzt und ſoloſt 
ſtändig war, auch Caution ſtellen kann, ſucht eine 
Stelle als Oberinfp.ctor oder Aominift:ator. — 
Gef. Offert nimmt die Exp. d. Ztg. unt. K. N. 
124 franco entgegen. 124] - 


in militaiefveier routinirter Oekonom, 
der gute Zeugniſſe aufzuweiſen bat, ſucht 
eine Anſtellung. Zeugniſſe können eingejeben, 
werden und Auskunft wird ertheilt in den zn 


tagsſtunden von 11 bis 2, Frauengaſſe Nr. 2 


Etage. t 

Lin junger Menſch, ber deuſſchen und po 
niſchen Sprache mächtig, bei der Landwirthſchaft 
aufgewachſen und außerdem im landwirthfchaftli⸗ 
chen Jaſtiſute zu Gr. Krebs vorgebildet, ſuchk 
unter beſcheidenen Anſprüchen ein entſprechendes 
Placement. Gefällige Adreſſen werden unter A. B. 
boste restante P Iplin erbeten. 51 


Eine Directrice für ein P eſchäſt fin 0 


| En junger Mann wänſcht Unterricht im Violine 


nach auß rhalb jofort eine Stelle. Wo? ſagt d 
Expedition. 110 
Ein, geweſener katholiſcher Prieſter ſucht ſofort 
eine Hauslehrerſtelle. 107 
Adreſſen werden sub Liur. R. M. Bf? 
restante Danzig erbeten. ‚12: 


Prrodbänkengane 18 ift zum J. Ap d J. 
B eine Wohnung, beſtehend aus 5 feizbar 
Stuben, Küche, Keller und Bodenraun zu DA a 


miethen. 


Die fünfte Vorleſung über Agſthetik finde 
Mittwoch, den 8. Januar 
von 6% bs 74 Uhr, 


im Saale des Gewerbehaufes i 
Dr. Fr. Etrepiee. 110%, 


Druck und Verlag von A W. Kafemanı 
R in Danzer 1 . 5 * 
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